
 

WORKSHOP FÜR SCHULEN 
DI-SO 14.8.2007 – 3.2.2007 
10.00 - 17.00 Uhr auf Voranmeldung 

 
 

 
 

 
 
Die Alpen gehören zu den zentralen Bildmotiven der Schweiz und bilden seit Ende des 19. Jahrhunderts ein 
ikonografisches Leitthema der Panoramafotografie. Die Ausstellung dokumentiert die grossen Innovationsschübe in der 
Schweizer Panoramafotografie um Adolphe Braun, Emil Ganz und Emil Schulthess bis hin zur digitalen Revolution. 
 
Schritt um Schritt erweiterten die Fotografen den Panoramablick: Immer mehr der imposanten Bergketten 
der Schweizer Alpen konnten dank neuer technischen Verfahren fotografisch erfasst werden. Zur 
technischen Spitzenleistung zählen die 360° Rundumsichten.  
 
Höhepunkt der Ausstellung ist eine begehbare Panorama-Rotunde, in der Panoramabilder von den 
höchsten Schweizer Gipfeln zu Rundumsichten projiziert werden. 
 
«NUR EIN WIMPERNSCHLAG?» - WORKSHOP FÜR SCHULEN 
 
Heute drücken wir eine Taste und die hochmoderne Digitaltechnologie schafft den Rest. Vor 100 Jahren aber war das 
Fotografieren noch Knochenarbeit. Ist dies wirklich so? Im Workshop wird gezeigt, wie sich die Arbeit des Fotografen 
und die Sichtweise des Betrachters grundlegend verändert haben. Die Teilnehmer lernen die Geschichte der Fotografie 
von der Camera Obscura bis zur Rollfilmkamera kennen, erstellen eine Camera Obscura, verfolgen die Entwicklung im 
Bereich Panoramafotografie und besuchen unter Anleitung die technische Höchstleistung der 360°-Rotunde. 
 
Lehrpläne: Naturlehre Themenkreis 7, M&U AF Unbelebte Natur GZ 4 AF Medien GZ 4 
Dauer: ca. 90 Min / Kosten: CHF 50.- pro Schulklasse (Eintritt gratis)  

Anmeldung bitte an: Forum der Schweizer Geschichte 
Hofmatt, Postfach 
6431 Schwyz 
Tel. +41 (0)41 819 60 11 
Fax +41 (0)41 819 60 10 
E-Mail forumschwyz@slm.admin.ch 
www.landesmuseen.ch/schwyz 
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